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Ein Tief verdrängt die bislang
noch milde Luft bei uns.

Schauer und Wind

Sparkasse fördert
Gemeinnützige

Spenden in Höhe von
145 564,40 Euro resultieren
aus dem PS-Los-Sparen der
Sparkasse Werra-Meißner im
Jahr 2018. Wir haben die ge-
samte Ausschüttung in Zah-
len aufbereitet. » SEITE 3

Herleshäuser Haushalt
bereitet weiter Sorgen

Steigende Kosten, sinkende
Schlüsselzuweisungen, hohe
Kredittilgungen: Um den
Haushalt der Gemeinde Her-
leshausen ist es nicht gut be-
stellt. Nun wird das Gespräch
mit der Genehmigungsbe-
hörde gesucht. » SEITE 5

94 Teilnehmer bei der
Werra-Meißner-Rallye

94 Teilnehmer haben für die
Werra-Meißner-Rallye bei
Sontra und Weißenborn am
Samstag gemeldet. „Eine phä-
nomenale Zahl“, sagt Jessica
Faber vom Organisations-
Team. Wir blicken mit ihr vo-
raus auf das Großevent.

» LOKALSPORT

WR HEUTE

ZUM TAGE

Dachsturz

Wie verzweifelt
muss man sein?

VON TOBIAS STÜCK

Die Gründe, warum die ta-
dschikische Familie abge-
schoben werden sollte, sind
sicherlich vielschichtig und
können ohne eine genaue Ak-
tensichtung nicht beurteilt
werden. Für einen in Frieden
und Wohlstand Aufgewachse-
nen ist es aber erschreckend
zu beobachten, dass es Men-
schen gibt, die lieber aufs
Dach klettern und den Tod
riskieren, als in die Heimat
zurückzukehren. Wie ver-
zweifelt muss man sein?

Ein Blick über den Teller-
rand lohnt: Tadschikistan ist
keine Bilderbuch-Republik.
Korruption, Arbeitslosigkeit
und Armut sind hoch in dem
Land, das sich 1300 Kilometer
Grenze mit Afghanistan teilt.
Über allem thront die Terror-
gefahr. Das Auswärtige Amt
warnt vor Reisen dorthin.
Wer kann, flieht.

Da erscheint Deutschland
natürlich als Paradies. So lange
dieses Ungleichgewicht so
eklatant ist und die Fluchtur-
sachen nur halbherzig be-
kämpft werden, so lange wird
es immer Menschen geben,
die aufs Dach klettern und den
Tod einer Rückkehr vorzie-
hen. ts@werra-rundschau.de

Grube Gustav öffnet am 15. März
Trotz Problemen mit der Beleuchtungsanlage öffnet die
Grube Gustav ab dem 15. März planmäßig die Türen. Die
ausstehenden Arbeiten werden in den November verscho-
ben. „Für die Besucher geht keine Gefahr aus“, sagt Bürger-
meister Friedhelm Junghans. Bis zum 31. Oktober ist von
Dienstag- bis Sonntagnachmittag geöffnet. Mehr Informa-
tionen unter grube-gustav.de. ts FOTO: PRIVAT » SEITE 4

Heldra: Die Strohbären gehen um

wahrt hat. Aber wo kommen die Stroh-
bären her, und wohin gehen sie? Einen
Einblick in die Ursprünge und symboli-
sche Bedeutung des Strohbärenbrau-
ches finden sie auf » SEITE 3

zuwerfen und in Flammen aufgehen zu
lassen: Das jährliche Umtreiben der
Strohbären ist eine Tradition, die sich
im Dorf bereits vor mehr als zwei Jahr-
hunderten etabliert, und bis heute be-

Gestern zogen sie durch die Straßen
Heldras, begleitet von Katzenmusik
und Schwarzmachern, und geleitet von
Bärenführerinnen, um schließlich auf
dem Sportplatz des Dorfes ihr Kleid ab-

Tadschike stürzt bei
Flucht vor Abschiebung

32-Jähriger fällt bei Polizeiaktion vom Dach
VON TOBIAS STÜCK

Frieda – Beim Versuch, eine in
Frieda wohnende tadschiki-
sche Familie abzuschieben,
ist der Familienvater vor der
Polizei aufs Dach geflüchtet
und abgerutscht. Dabei hat er
sich schwere Verletzungen
zugezogen.

Das Unglück ereignete sich
nach Polizeiangaben um
kurz nach vier in der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch.
Die Polizei leistete Vollzugs-
hilfe für das Regierungspräsi-
dium in Kassel. Angeordnet
hatte die Rückführung das
Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (Bamf). Die
fünfköpfige Familie, die in
Frieda in der dortigen Ge-

meinschaftsunterkunft im
Rasenweg wohnt, sollte am
Mittwochmorgen nach Spa-
nien ausgeflogen werden.
Um 4.10 Uhr klopften die Po-
lizeibeamten an der Woh-
nungstür der Familie im
Dachgeschoss des Mehrfami-
lienhauses. Kurz darauf wur-
de die Tür durch die 31-jähri-
ge Mutter geöffnet. Bei Betre-
ten der Wohnung durch die
Polizeibeamten flüchtete der
32-jährige Vater nach Anga-
ben der Polizei durch das
Schlafzimmerfenster auf das
Dach des Hauses. Dort klet-
terte er zum Schornstein, wo
er zunächst sitzen blieb.

Durch die Rutschgefahr auf
den feuchten Ziegel, gelang
es dem Vater im Anschluss

nicht mehr zurückzukehren.
Die Polizisten alarmierten die
Feuerwehr und den Rettungs-
dienst. „Noch vor Eintreffen
der Rettungskräfte versuchte
der Vater dann doch zurück-
zuklettern, kam jedoch ins
Rutschen“, berichtet Polizei-
sprecher Jörg Künstler. Ihm
sei es noch gelungen, sich
kurz an der Dachrinne festzu-
halten, bevor er dann aus et-
wa vier Metern Höhe auf ein
Vordach aus Wellblech fiel.

Der 32-Jährige war nach
dem Sturz ansprechbar und
wurde mit dem Rettungswa-
gen in das Eschweger Kran-
kenhaus gebracht. Nach der-
zeitigem Kenntnisstand be-
steht keine Lebensgefahr.

» ZUM TAGE, HINTERGRUND

Abschiebung
Das Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (Bamf) erlässt die
Abschiebungsandrohung, wenn
es sich um die Durchführung ei-
nes Asylverfahrens handelt. Die
Abschiebung ist grundsätzlich
zuvor schriftlich anzudrohen.
Dem Betroffenen wird nach In-
formationen des Bamf eine Frist
zur freiwilligen Ausreise gesetzt.
Ist bei der beabsichtigten Ab-
schiebung mit Widerstand durch
den Abzuschiebenden zu rech-
nen, kann sich die Ausländerbe-
hörde der Unterstützung der Po-
lizei bedienen (Vollzugshilfe). In
der Regel werden die Menschen
in ihr Herkunftsland zurückge-
bracht. Besonderheiten bestehen
bei Asylbewerbern, die schon in
einem anderen Mitgliedstaat der
EU einen Antrag auf Aufnahme
gestellt haben. Sie werden dann
in den Staat abgeschoben, in
dem sie zuerst Aufnahme gefun-
den haben. (Dubliner Überein-
kommen). ts

HINTERGRUND

Polizist schießt
auf Mann mit

Schreckschusswaffe
Lohfelden – Der 56-jährige
Mann, der am Dienstagabend
bei einem Polizeieinsatz in
Lohfelden durch einen von
einem SEK-Beamten abgege-
benen Schuss mit der Dienst-
waffe schwer verletzt worden
ist, hatte zuvor mit einer
Schreckschusswaffe geschos-
sen. Das erklärten Polizei und
Staatsanwaltschaft.

Eine Anwohnerin hatte am
Dienstagabend gegen 18 Uhr
die Polizei alarmiert, weil ein
„betrunkener Nachbar“ auf
seinem Balkon eine Waffe ab-
gefeuert habe. Die Ermittler
hätten laut Staatsanwaltschaft
davon ausgehen müssen, dass
von dem Schützen eine Ge-
fahr für andere Menschen aus-
geht. Nachdem die Beamten
die Wohnung des Mannes ge-
öffnet hatten, hätten sie ihn
mit einer Waffe angetroffen.
Daraufhin habe ein Beamten
geschossen. » SEITE 10

Pflegeserie:
Versicherung

braucht Reform
24 Jahre nach Einführung der
verpflichtenden Pflegeversi-
cherung in Deutschland 1995
wird über deren Fortbestand
viel diskutiert. Denn die Leis-

tungen der
Kasse sind
seither stetig
gestiegen
und die Bei-
träge auch.
Nun sollen
bessere Löh-

ne für mehr Pflegekräfte
kommen, die dank der Baby-
boomer-Jahrgänge mutmaß-
lich auch auf mehr Pflegebe-
dürftige treffen werden. Eine
Reform der Versicherung
scheint unausweichlich. In
der Debatte ist unter ande-
rem ein steuerfinanzierter
Zuschuss, denn die Pflege der
alten Menschen ist aus Sicht
etwa der Sozialverbände eine
gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. » POLITIK

Bundesforschungsministerin
Anja Karliczek (CDU) will das
Vertrauen in die Wissen-
schaft stärken. Wenn etwa
der Klimawandel angezwei-
felt werde, seien Fakten ge-
fragt. » BLICKPUNKT

Karliczek: Vertrauen in
Wissenschaft stärken

Michael Jackson: Neue
Missbrauchsvorwürfe
Eine Dokumentation mit
dem Titel „Leaving Never-
land“ hat die Diskussion um
Missbrauchsvorwürfe gegen
Popsänger Michael Jackson
(1958-2009) angeheizt. Im
Film kommen Wade Robson
und James Safechuk zu Wort.
Sie geben an, vom „King of
Pop“ missbraucht worden zu
sein. Kanadische Radiosender
spielen aus Protest keine
Songs von Jackson mehr. Pro-
Sieben zeigt die Doku am 6.
April um 20.15 Uhr. tsz

FOTO: TIMOTHY CLARY/AFP »FERNSEHEN

AUS ALLER WELT

Die Bundesregierung wird
das Verbot von Rüstungsex-
porten nach Saudi-Arabien
um drei weitere Wochen bis
Ende März verlängern. Das
Waffenembargo sorgt vor al-
lem bei den EU-Partnern
Frankreich und Großbritan-
nien für Ärger. » POLITIK

Deutsches Embargo
verärgert Partner

Nicht nur dem IS haben sich
zahlreiche Ausländer ange-
schlossen, sondern auch der
syrischen Kurden-Miliz YPG.
Diese ist mit dem Westen ver-
bündet, pflegt aber auch Kon-
takte zur verbotenen PKK.
Für die YPG kämpfen auch
Deutsche. » POLITIK

Deutsche kämpfen
für Syriens Kurden

Seit zwei Jahren können Pa-
tienten in Deutschland Can-
nabis auf Rezept bekommen.
Seither steigt die Nachfrage
rasant. Während medizini-
sche Fragen offen bleiben,
hoffen ausländische Firmen
auf ein blühendes Geschäft.
Mehr auf » WIRTSCHAFT

Medizingeschäft mit
Cannabis wächst

Manchester United hat Paris
Saint Germain im Achtelfi-
nal-Rückspiel der Champions
League 3:1 besiegt und ist
trotz des 2:0-Triumphs von
Paris im Hinspiel überra-
schend im Viertelfinale ge-
landet. Am Ende entschied
ein Elfmeter. » SPORT

Manchster wirft Paris
überraschend raus
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